
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzriger für Annghurg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations-Organ für

Amttli
Anlegung von Mündelgeld

in der Gemeinde- Sparkaſſe zu Annaburg.
Auf Grund des Artikels 75 des Preußiſchen

Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche vom
20. September 1899 (G. S. S. 177) erkläre ich hierdurch
im Einvernehmen mit dem Herrn Präſidenten des König
lichen Landgerichts in Torgau die Gemeinde Sparkaſſe
in Annaburg (Kreis Torgau) zur Anlegung von
Mündelgeld für geeignet.

Merſeburg, den 16. März 1912.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. A. Knoblauch.
Veröffentlicht:

Annaburg, den 24. März 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung

Donnerstag, den 28. März
Sonnabend, den 27. April:
Sonnabend, den 18. Mati:
Donnerstag, den 27. Juni

Kram, Vieh und Roßmarkt,
den 27. Juli: Schweinemarkt,
den 31. Auguſt Schweinemarkt,
den 28. September: Schweinemarkt,
den 10. Oktober:
Kram, Vieh, Roß- und Kohlmarkt,

Sonnabend, den 30. November: Schweinemarkt,
Mittwoch, den 11. Dezember: Krammarkt.

Beginn der Märkte: in den Monaten November und
Dezember morgens 8 Uhr; in den Monaten März,
April, September und Oktober morgens 2 Uhr; in den
Monaten Mati, Juni, Jult, Auguſt morgens 6 Uhr.

Annaburg, den 6. Februar 1912.
Der Gemeindevorſteher.

Schweinemarkt,
Schweinemarkt,

Sonnabend,
Sonnabend,
Sonnabend,
Donnerstag,

Reitzenſtein.

Original Roman von Jrene von Hellmuth.

2] Nachdruck verboten.
Außerordentlich ſauber ſah es in dem engen

Raum aus. Eine kleine Lampe brannte auf dem
winzigen Tiſchchen, daneben ſtand eine Wiege mit
blauen Vorhängen. Suß ſchlummerten die beiden
Kleinen, mit roſigen Bäckchen lagen ſie in den blü
kenweißen Kiſſen, noch ganz genau ſo, wie die ſor
gende Mutter ſie hineingelegt hatte, ehe ſie ſich hin
ausbegab, ſie, die man nun tot und kalt hereintrug,
und auf das einzige Bett niederlegte, das faſt die
Hälfte des Wagens einnahm.

Die Mitglieder der Truppe ſtanden flüſternd
beiſammen, eben beratſchlagend, was nun zu be
ginnen ſei.

„Wir müſſen weiter, es hilft alles nichts, wer
gibt uns zu eſſen, wenn wir nichts verdienen,“ ſagte
einer der Clowus traurig, derſelbe, der vorhin durch
ſeine derben Witze das Publikum ſo vortrefflich
unterhalten hatte.

Eine große Menſchenmenge umſtand noch im
mer die Unglücksſtätte, als Liberti wieder aus dem
Wagen trat und ſich zu ſeinen Kollegen geſellte

Was werde ich nur ohne die Mutter mit
meinen kleinen Würmchen anfangen,“ klagte er
Unter neuen Trsnen, „ich weiß kaum, wie man mit

ſo einem kleinen Kinde umgehen muß.“
„Vielleicht könnteſt Du es hier bei guten, mild

tätigen Leuten unterbringen,“ riet der Direktor

rd eneralDiviſionsſtäbe neu aufgeſtellt

Dienstag den 26. Mi

eitung
Die Inſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

16. Jahrg.

Die Wehrvorlagen.
Die Reichsregierung gibt ſoeben die ſchon lange

beſprochenen neuen Wehrvorlagen der Oeffentlichkeit
bekannt, bemerkt allerdings dazu, die Angaben über
den Jnhalt der Vorlagen könnten nur mit dem
Vorbehalte gemacht werden, daß die Entwürfe ihre
endgültige Geſtalt für den Reichstag erſt durch die
Beſchlüſſe des Bundesrats erhalten werden.

Zwei nene Armeekorps

werden müſſen. Jn
die neuen Diviſtionen werden Brigaden eingereiht
werden, die hierfür verfügbar ſind. Die Neuſchaf
fung von Korpsverbänden und die Regelung der
Befehls verhältniſſe an der Weſtgrenze erfordert die
Errichtung einer neuen ſiebenten ArmeeInſpektion.

Es werden 14 dritte Bataillone und ein Jn
fanterie Regiment neugebildet werden.

An Kavallerie ſoll in Preußen als Folge der
Bildung zweier neuer Armeekorps ein Kavallerie
Regiment zu fünf Schwadronen aufgeſtellt werden.
Auch in Bayern iſt eine Verſtärkung der Kavallerie
in Ausſicht genommen.Bei jedem Jnfanterie Regiment ſoll eine Ma
ſchinengewehr Kompagnie eingerichtet werden.

Nach all dem wird das Reich gegenüber dem
Präſenzgeſetz von 1911 die Friedensſtärke des Heeres

„Gott,
klang es troſtlos aus dern Munde des Vaters

„Am Ende ſtirbt es Dir unterwegs, wenn es
gar keine Pflege hat; was verſtehen denn wir
Männer von der Behandlung ſolch zarter Kinder,
da iſt es doch beſſer, Du folgſt meinem Rat die
Madlon wird dir ohnehin genug zu ſchaffen machen,
meinte gutmütig der erſtere wieder.

„Ja, ja, aber wo ſchnell einen hernehmen, der
Tränen erſtickten ſeine Stimme.

Sinnend hatte der Gutsbeſitzer Wolfhardt dem
Geſpräch zugehört.

„Wenn ich nur wüßte,“ wandte er ſich an
ſeinen Begleiter, was meine Frau dazu meinte, ich
würde mich von Herzen gern des Kindes annehmen.
Du weißt, ſie trauert noch immer um unſer vor
Jahresfriſt heimgegangenes Klärchen, wie wär's,
wenn ich ihr einen Erſatz brächte, vielleicht wäre
das imſtande, ſie ein wenig zu zerſtreuen, ſie käme
dadurch auf andere Gedanken und würde vielleicht
wieder heiter, wie zuvor

Der andere zuckte die Achſeln. „Ja, mein lieber
Fritz, in ſolchen Fällen iſt nicht gut raten beſprechen
kannſt Du die Sache ja immerhin mit ihr.

„Ach was, wer lange fragt, geht lange irre,
ich werde ſie überraſchen und das Kind gleich mit
nehmen, vorausgeſetzt, daß die Leute ehelich getraut

warenDas letztere wurde im Eifer etwas lauter ge
ſprochen, und Liberti, der die Worte vernommen
hatte, fuhr jäh in die Höhe.

vermehren.
Endlich beſteht die Abſicht, gleichzeitig mit der

Heeresvorlage eine Erhöhung der Mannſchaftslöh
nung vorzuſchlagen.

Verſtärkung der Flotte.
Es ſoll allmählig ein drittes aktives Geſchwader

gebildet werden. Die für dieſes dritte aktive Ge
ſchwader erforderlichen Schiffe ſollen gewonnen
werden: a) durch Verzicht auf das Reſerveflotten
flaggſchiff, b) durch Verzicht auf die zurzeit vor
handene Materialreſerve Linienſchiffe, 4 große
und kleine Kreuzer c) durch allmählichen Neu
bau von 3 Linienſchiffen und zwei kleinen Kreuzern.

Gegenüber den bereits im Flottengeſetz vorge
ſehenen Jndienſthaltungen iſt nur die Mehrindienſt
haltung von 3 Linienſchiffen, 3 großen und 3 kleinen
Kreuzern erforderlich. Dies bedingt eine entſprechende
Vermehrung des Perſonals. Ferner iſt eine Ver
mehrung der Unterſeeboote und die Beſchaffung
einiger Luftſchiffe in Ausſicht genommen.

Die Koſten

e er F lotte ſt t r F. 51 f.rund 97 Millionen Mark, 1913, i cheinm Jahre
der höchſte Koſtenbetrag erreicht wird, auf rund
127 Millionen Mark, 1914 auf rund 114 Mill. Mk.

Der Anteil der Flotte beträgt 1912 rund 15
Millionen Mark, 1918 rund 28 Millionen Mark,
1914 rund 38 Millionen Mark und erreicht im
Jahre 1916 ſeine Höchſtſumme mit 43 Mill. Mark.

Politiſche Rundſchau.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus hat der

Abgeordnete Dr. Friedberg einen Wahlrechtsantrag
eingebracht, der um Vorlage eines Geſetzentwurfs
erſucht, welcher für die Wahlen zum Abgeordneten
haus (unter Beibehaltung des Syſtems eines abge
ſtuften Wahlrechts) die geheime Stimmabgabe und
die direkte Wahl einführt.

Gott, auch das Kind noch hergeben,“

Jhr es mir an
ſein bei mir; i
eigenes.“

Erſtaunt blickte alle auf den hochherzigen Mann,
der ohne viel Umſtände ſich dem Wagen zuwandte,
um ſich das Kind anzuſehen.

Noch immer lagen die beiden Kleinen friedlich
ſchlummernd in den Kiſſen, nicht ahnend, was alles
in der kurzen Zeit ſich zugetragen, und welchen
unerſetzlichen Verluſt ſie heute erlitten. Einen ſchau
rigen Anblick bot die tote Frau neben den blühen
den KindernOhne ein Wort zu ſprechen, nur traurig mit
dem Kopfe nickend, trug jetzt der Vater ein Päckchen
Papiere herbei und breitete vor dem Gutsbeſitzer
den Trauſchein, die Geburts und Taufſcheine der
Kinder aus, und nachdem jener ſie aufmerkſam
durchgeſehen, ſagte er aufatmend

„Es iſt alſo in Ordnung, Jhr wollt mir das
Kind geben was nur mit einer ſtummen Gebärde
des anderen bejaht wurde.

Dann freilich, als Wolfhardt die Kleine aus
dem Bettchen nehmen wollte, brachen aufs neue
die Tränen wildeſten Schmerzes hervor. Laut auf
ſchluchzend warf ſich der gequälte Vater über die
Wiege her, ſo daß das größere Mädchen erwachte
ihn einen Augenblick verwundert betrachtete und



Eine Herabſetzung der Altersgrenze für die
Altersrente war bekanntlich vom Reichstag gefordert
worden. Zur Prüfung der Frage, ob eine Herab
ſetzung in nächſter Zeit möglich erſcheint, wird die
Regierung demnächſt eine Sachverſtändigenkommiſ
ſion einberufen, deren Mitglieder von den einzelnen
Bundesregierungen bezeichnet werden. Man nimmt
an, daß dieſe Kommiſſton ſehr umfangreiche Er
hebungen veranlaſſen wird, um feſtzuſtellen, ob die
Herabſetzung der Altersgrenze bereits vor dem
Jahre 1915 erfolgen kann.

Rieſenlohnbewegung der Bauarbeiter in
Sicht. Eine Rieſenlohnbewegung der Bauarbeiter
Deutſchlands bereitet ſich vor. Wenn man den
Agitatoren glauben darf, ſo ſoll ſie die des Jahres
1910, die zur Ausſperrung von Hunderttauſenden
von Bauerbeitern führte, noch überſteigen. Der
Lohntarif vom Jahre 1910 läuft 1913 ab. Die
Bauarbeiter haben beſchloſſen, eine allgemeine Agi-
tation für die Heranziehung zum Verbande zu ver-
anſtalten. Sie ſoll eingeleitet werden durch eine
Flugblattagitation am 24. März. Die küchtigſten
und zuverläſſigſten Verbandskollegen ſind ausge
ſücht worden, um die Unorganiſterten zu Hauſe
aufzuſuchen. Jedem ſind beſtimmte Straßen, Häuſer,
Bezirke überwieſen worden, kurzum, die Agitation
iſt bis in die kleinſten Einzelheiten vorbereitet.
Extrabeiträge, deren Erhebung bereits ins Auge
gefaßt war, will man augenblicklich nicht einziehen,
da angeblich die Finanzen gut ſtehen. Der 1. April
bringt die letzte Rate der in den Dresdener Schieds
ſprüchen feſtgelegten Lohnerhöhungen, und das ſoll
ebenfalls zur Agitation benutzt werden. Wer nach
dem 1. April 1913 dem Verbande nicht angehört,
ſoll angeſichts der zu erwartenden Lohnkämpfe nicht
mehr aufgenommen werden. Wenigſtens nicht ſo
lange, bis der Kampf entſchieden iſt. Man hofft
durch die Agitation den Bauarbeiterverband ſoweit
zu bringen, daß er 400000 Mitglieder ſtark ſein
wird. Selbſtverſtändlich wird man auch auf ſeiten
der Arbeitgeber alle Maßnahmen erwägeu, um für
den Kampf gerüſtet zu ſein.

England. Jm engliſchen Unterhauſe kam es
zu einer bedeutſomen Kundgebung, als Balfour,
der Führer der konſervativen Oppoſition, das Mindeſt
lohngeſetz der Bergarbeiter auf ſechs Monate ver
tagt wiſſen wollte, das eine glatte Ablehnung be
deutet. Dieſe Kraftprobe der Konſervativen, die das
liberale Miniſterium Asquith ſtürzen wollten, ge
lang jedoch nicht, da die Abeiterpartei, entgegen
ihrer bisherigen Unzufriedenheit, plötzlich für das
Geſetz eintrat, denn ſie ſah ein, daß es beſſer wäre,

wenig als gar nichts r bekommen. So wurde
das Geſetz mit 348 gegen 225 Stimmen in zweiter
Leſung angenommen.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Be

ratung des Etats des Jnnern beim Kapitel Patent
amt fort. Abg. Dr. Böttger (ntl.) forderte eine
Reviſion des Patentrechts. Abg. Dr. Junck (nutl.)
bezeichnete eine Reform des gewerblichen Schutz
rechts als eine der größten Aufgaben unſerer Zeit.
Miniſterialdirektor Dr. v. Joncquieres teilte mit,
daß mit den Vorarbeiten zur Reform des Patent
rechts und des Warenzeichenrechts begonnen ſei.
Das Haus wandte ſich dem Kapitel Reichsverſicher
amt zu. Dazu lagen Reſolutionen des Zentrums
und der Nationalliberalen vor, die eine Berufs
genoſſenſchaft für Detailgeſchäfte forderten. Abg.
Silberſchmidt (Soz.) forderte

wohl, armer Mann und tröſtet Euch, für Euer
Kind ſoll beſtens geſorgt werden; meinen Namen
wißt Jhr ja.“

Vollſtändig faſſungs und willenlos ſtand Li
berti da und ſtarrte mit den andern Kameraden
dem davonſchreitenden Wolfhardt nach, der mit
dem Kind im Arm und mit ſeinem Freund Förſter
an der Seite in raſchen Schritten der Heimat zueilte.

Unterwegs wollte es ihm doch etwas bang zu
mute werden ob ſeiner raſchen Handlungsweiſe, zu
der ſein gutes Herz ihn getrieben. Wie, wenn nun
Frida ſich weigerte, das Kind fremder Leute auf
zunehmen, konnte er es vielleicht wieder zurück
tragen Nein, nein, niemals, lieber es in Koſt
geben zu andern Leuten Schweigend ſtrebte er
vorwärts, das ſchlafende Mädchen, das kaum drei
Monate alt war, ſorgſam in den Armen haltend.
Heftig klopfte ihm das Herz, je näher er ſeiner
Wohnung kam. Matter Lichtſchein fiel auf die
dunkle Straße heraus, die Vorhänge waren zuge-
zogen und wehrten dem Blick das Eindringen in
das zu ebener Erde gelegene Wohnzimmer. Jeden

reichsgeſetzliche Re

gelung des Bauarbeiterſchutzes. Abg. Aſter (Zentr.)
bat um Annahme der Reſolution ſeiner Partei
Miniſterialdirektor Caſpar trat den Behauptungen
des Abg. Silberſchmidt entgegen, daß der Bau
arbeiterſchutz ſtille ſtehe. Abg. v. Graefe (konſ) be
fürwortete die Beſeitigung von als überflüſſig er
kannten Unfallverhütungsvorſchriften. Er verſtehe
nicht. warum die Regierung den Wünſchen der
Detailliſten nicht nachgebe. Hier könne man den
Mittelſtand helfen. Dem ſchloß ſich Abg. Schulen-
burg (ntl.) an. Abg. Behrens (w. Vg.) begründete
eine Reſolution, die eine beſondere Gärtnereiberufs
genoſſenſchaft fordert. Jm weiteren Verlaufe der
Debatte bemerkte Abg. Dr. Heckſcher (fortſchr.), daß
der Bureaukratismus die beſten Geſetze verderbe.
Abg. Becker-Arnsberg (Hent.) beſtätigte dies. Auch
Abg. Graf v. Weſtarp (konſ.) wandte ſich gegen
rigoroſe Urteile, die durch eine Ueberſpannung
mediziniſcher Grundſätze hervorgerufen würden.
Die Behauptung, daß die land wirtſchaftlichen Ar
beiter rechtlos ſeien, ſet unhaltbar. Jn der Land
wirtſchaft herrſchen eben andersartige Verhältniſſe

Freitag: Fortſetzung.

Preußiſcher Landtag.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag

bei der zweiten Leſung des Kultusetats die Be
ratung über das Elementarunterrichtsweſen wieder
aufgenommen. Der ſozialdemokratiſche Abg. Hirſch
will die Höchſtſchülerzahl einer Klaſſe auf 30 feſt
geſetzt wiſſen, zugleich verlangte er, man ſolle die
kirchlichen Ausgaben für Schulzwecke verwenden.
Der Nationalliberale Dr. Hackenberg unternahm es,
die Undurchführbarkeit der ſozialdemokratiſchen
Schulreformpläne überzeugend nachzuweiſen. Auch
der fortſchrittliche Abg. Ernſt wandte ſich gegen die
ſozialdemokratiſche Kritik der Volksſchule und wies
darauf hin, daß gerade der Religionsunterricht von
den Lehrern mit Vorliebe erteilt werde. Kultus
miniſter von Trott zu Solz erklärte, ſich nicht für
die Jdeale der äußerſten Linken begeiſtern zu kön
nen, ſtimmte den Ausführungen des „erprobten
Schulmannes“ Dr. Hackenberg zu und gab ein er
freuliches Bild von der Entwicklung unſeres Volks
ſchulweſens, dem er auch weiter, u. a. durch den
Ausbau der Seminare, ſeine warme Fürſorge wid-
men werde. Nach ihm nahm der konſervative Abg.
Heckenroth das Wort, um die Stellung ſeiner Partei
zum Volksſchulweſen klar und ſachlich darzulegen.
Er ſchloß mit dem Hinweiſe, der Religionsunterricht
in den Schulen ſei das beſte Kampfmittel gegen
alle Umſturzbeſtrebungen; Das iſt ur
Schul und Erziehung dal Nachdem der Zenk
rumsabgeordnete Dr. Heß gegen die in einem Teile
der Lehrerſchaft und ihrer Fachpreſſe zutage tretende
freigeiſtige Richtung polemiſiert hatte, trat Ver

tagung ein.

Lokales und Provinztelles.
Annaburg. (Militäriſches.) Mit dem 15.

April d. Js. verſetzt Hauptmann Jacobs von der
hieſigen Unterofſizier-Vorſchule als Kompagniechef
in das Jnf. Regt. 64, Oberleutnant Schmidt im
Jnf. Rgt. 159 als Kompagnieführer zur Unterofſi
zier-Vorſchule Annaburg.

Konfirmationsgeſchen ke. Voll froher
Erwartung ſteht wieder einmal die ſchulentlaſſene
Jugend vor der Pforte des Lebens. Die Bilder
vom Glück der Freiheit malt ihre Phantaſie von
Tag zu Tag prächtiger. Sind ihnen doch die Sorgen,

falls war ſeine Frau noch auf, mit einem feſten
Händedruck verabſchiedete ſich Wolfhardt von dem
Freunde und trat erregt über die Schwelle

Frau Frida wich erſchrocken einen Schritt zurück
als ſie ihren Mann mit dem weißen Bündel im
Arm erblickte.

„Um Gottes willen, Fritz, was bringſt Du denn
da klang es in höchſter Ueberraſchung.

„Ein armes, kleines Mädchen, das heute abend
ſeine Mutter verloren hat; ein Erſatz für unſer ent
ſchlafenes Mädchen ſollte es Dir werden. Wir
wollen es aufnehmen bei uns und es lieb haben,
nicht wahr, Frida bat der Gatte bewegten Tones

Neugierig trat die junge Frau näher, ſtumm
das unſchuldige Kind betrachtend. Plötzlich brach
ein Strom von Tränen aus ihren Augen, ſie nahm
die Kleine an ſich und ſeufzte leiſe „Ein Erſatz für
Klärchen Nach einer kleinen Pauſe, während ſie
unausgeſetzt auf das Kind niederſchaute, fragte ſie
wehmütig: „Aber um Himmels willen, wie kormnmſt
Du denn eigentlich zu dieſem armen Wurm?“

Wolfhardt erzählte nun den ganzen Hergang
mit ausführlichen Worten und die kleine Frau
hörte gerührt zu. Als er aber geendet, da erhob
ſich das wackere Weibchen und ſagte in treuherzigem
Tone „Nun, ſo wollen wir es erziehen in Gottes
furcht zu einem brauchbaren Mitglied der menſch
lichen Geſellſchaft.“

„Jch wußte es ja, daß Du meine liebe, ver
ſtändige, kleine Frau biſt!“ jubelte Wolfhardt, beide
Arme um ſie ſchlingend.

Die kleinen Vorbereitungen für die Verpflegung

all das Schwere, das ihrer ja nun auch erwartet,
unbekannt. Die Eltern in ſorglicher Liebe haben
das Kind behütet und möchten gerne auch weiter
dem Liebling alle Bitterkeit fernhalten. Der Kon
firmationstag iſt es, an dem ſie ſo recht aus vollem
Herzen geben möchten und mit ihnen auch alle die
andern, die an dem Kinde innigen Anteil nehmen.
Dieſem Gefühl der Zuneigung pflegen ſie durch Ge
ſchenke Ausdruck zu verleihen, und namentlich die
Zahl der Blumenſpenden nimmt immer mehr zu.
Doch neben dieſen ſymboliſchen Geſchenken werden
meiſt noch andere Geſchenke gemacht, wie Schmuck
ſachen uſw. Sind dieſe aber am Konfirmations-
tage angebracht Lenken ſie nicht viel zu ſehr ab
auf Aeußerlichkeiten. So oft noch dürfen ſich ſpäter
wohl Gelegenheiten bieten, dem jungen Mann oder
Mädchen mit einem Schmuckſtück eine Freude zu
machen. Gute Bücher und Bilder wären u. E.
beſſer angebracht. Ferner dürfte auch wohl ein Spar
kaſſenbuch mit Einlage, eine Lebensverſicherung als
Konfirmationsgeſchenk ſegensreich und unvergeſſen
für das ganze fernere Leben ſein.

Gutes Obſtjahr. Der Blütenanſatz der
Aepfel und Birnen iſt in dieſem Jahre, wie von
ſachverſtändiger Seite berichtet wird, ſehr gut. Da
gegen iſt der Anſatz von Beerenobſt, Aprikoſen und
Pftirſichen durchſchnittlich ein ſchlechter. Johannis-
beeren ſind zum Teil vertrocknet, die Pfirſiche haben
durch den Froſt gelitten. Kirſchen haben gut an
geſetzt, Pflaumen ſind noch weit zurück, doch ent
wickeln ſie ſich gut.

Wiederum ein heißer Sommer?
Wetterkundige prophezeien für heuer einen Sommer,
der in Punkto Hitze und Trockenheit ſeinem Vor
gänger um nichts nachſtehen ſoll. Da der Winter
wenig Schnee brachte, dürfte noch ein empfindlicherer
Waſſermangel eintreten als 1911. Ein Troſt bleibt
uns bei den angekündigten trüben Ausſichten aller
dings, nämlich der, daß die meiſten Wetterprophe
zeihungen daneben treffen. Und ſo kann's auch
diesmal kommen; wünſchenswert wäre es we-
nigſtens.

Purzien bei Annaburg, 20. März. Lehrer
Schiedt, der am 1. April 1910 zur Vertretung des
Kantorats nach Herzberg überwieſen worden war,
wird zum 1. April d. Js. als Lehrer und Küſter
nach hier verſetzt

Am vergangenen Sonntag hatte ſich eine größere
Zahl von Vertretern des Mittelſtandes aus allen
Teilen unſeres Wahlkreiſes im Hotel Preußiſcher

tei für den Wahlkreis TorgauLiebenwerda zu be
raten Zunächſt erfolgte eine Ausſprache über den
verfloſſenen Wahlkampf, in welcher der Befriedigung
Ausdruck gegeben wurde, daß die Kandidatur Meß-
ler einen achtungsvollen Erfolg zu verzeichnen hatte,
obgleich zum erſten Male in unſerem Wahlkreiſe ein
Mittelſtands- Kandidat aufgeſtellt war. Sodann

freute ſich ihrer guten Tat.
des Seiltänzers hatte eine Heimat gefunden.

Frau Frida war eine zarte Erſcheinung, ſie
mochte etwas jünger ſein, als ihr Gatte. Sanft
mut und Güte ſprachen deutlich ans den ſchönen,
blauen Augen. Mit geſpanntem Jntereſſe folgte
ſie der wiederholten Schilderung ihres Mannes,
ihn oft mit Fragen unterbrechend. Das heutige
Ereignis bildete hier wie im ganzen Städtchen das
einzige Geſpräch. Erſt lange nach Mitternacht er
loſch die Lampe in dem traulicher Wohnzimmer.

Fortſetzung folgt.

Wieder ein betrügeriſcher Rechtaanwalt. Jn
Lübben hat ſich der Rechtsanwalt und Notar
Schlaeger der Polizei geſtellt mit der Selbſtanzeige,
daß er ihm anvertraute Vereins und Mündelgelder
in Höhe von etwa 30000 Mark unterſchlagen habe.
Notar Schlaeger wurde in das Unterſuchungsge
fängnis in Kottbus eingeliefert. Er hat durch ver
ſchwenderiſche Lebensweiſe ſein eigenes großes Ver
mögen aufgebraucht und ſchließlich freinde Gelder
angegriffen um ſeine luxuriöſe Lebensweiſe weiter
führen zu können.

Mordgeſtändnis eines Sterbenden. Jn Schön
prieſen geſtand ein Gaſtwirt auf dem Sterbebett,
daß er ſeinen Verwandten, den vor drei Jahren
verſchwundenen Schiffer Wilhelm Strache aus
Niedergrund ermordet urd die Leiche im Gaſthaus-
garten verſcharrt habe. Dort wurde bei Nach
grabungen die Leiche auch gefunden.

Hoſ“ in Falkenberg eingeſunden, um über die Grüne



neuen Wahlkampfe, der möglicherweiſe in nicht zu
ferner Zeit ſtattfinden könnte, beſſer gerüſtet zu ſein,
als bei der letzten Wahl. Die Ausführungen wurden
mit großem Beifall aufgenommen und ſämtliche
Anweſende traten der Organiſation bei.

Sitzenroda bei Torgau. Der Polizeihund Lux
aus Meißen war kürzlich nach hier geholt worden.
Es waren dem Gutsbeſther Preßler aus einer weit
abſeits vom Dorfe im freien Felde ſtehenden Miete
gegen 15 Ztr. Kartoffeln geſtohlen worden. Der
Hund verfolgte die Spur nach einer Feldſcheune
und dann nach der Landſtraße, wo er verſagte
Dadurch, daß man einen im Erdboden an der Miete
vorhandenen Fußabdruck des Diebes herausſtach
und nach dem Dorfe mitnahm, konnte man dem
Hunde dort neue Witterung geben. Nunmehr ver
folgte der Hund eine Spur in ein Haus, wo Kar
toffeln der geſtohlenen Art gefunden wurden, die
mit bei Preßler gekauften ſortierten Kartoffeln auf
einen Haufen überſchüttet waren.

Mühlberg (Elbe), 22. März. (Veteranenehrung.)
Heute wurde hier unter der Teilnahme des Krieger
vereins und des Militärvereins in Gegenwart der
Behörde und im Beiſein zahlreicher Gemeindemit-
glieder eine Ehrentafel zum Gedächtnis für die aus
der hieſigen Parochie ſtammenden Kriegsteilnehmer
von 1848 bis 1871 in der alten Kloſterkirche feierlich
enthüllt. Die Tafel enthält 172 Namen von Vete
ranen, von denen ein Teil in den Feldzügen ge
fallen, ein Teil inzwiſchen verſtorben und der kleinere
Teil noch am Leben iſt. Herr Diakonus Brunner
hielt die Feſtrede. Der Kriegerverein ernannte die
Herren Hauptmann a. D. Meßler von hier, Ge
heimen Juſtizrat Winterfeldt auf Rittergut Gülden
ſtern und Oberamtmann Lücke auf Domäne Bor
ſchütz zu Ehrenmitgliedern.

Belzig, 22. März. Unter den diesjährigen Kon
firmanden des Nachbarortes Kranepuhl befindet ſich
ein Knabe, der im Wachstum derartig zurückge
blieben iſt, daß er nur eine Größe von ca. 67 Zen
timetern erlangt hat. Der Kleine entwickelte ſich als
Kind normal bis zum vierten Lebensfahre. Dann
hörte aber plötzlich jedes körperliche Wachstum auf,
ſo daß der Knabe nur die Größe eines vierjährigen
Kindes hat. Geiſtig iſt der Knabe völlig normal.

Woltersdorf. Einem Fleiſchermeiſter fehlten
ſeit einiger Zeit größere und kleine Geldbeträge in
der Ladenkaſſe. Neulich gelang es ihm, einen der
Diebe zu faſſent. Es war einer ſeiner Lehrlinge
Er hatte in Gemeinſchaft mit noch einem Lehrling

belten das Geld in ſchlechten Kneipen.

Antzeigen.
Mehrere mittlere

Wohnungen
ſind zu vermieten. Näheres

treffen

600

Verletzungen bei.

Die

Billige Kartoffeln!
Anfang April (noch vor Oſtern)

Ztur.
Speiſe- Kartoffeln

hoffnungsvollen Burſchen legten ein Geſtändnis ab.
Sie wurden dem Amtsgericht Kalkberge zugeführt.

ANenhaldensleben, 23. März. (Mord und Selbſt
mordverſuch eines Schülers.) Ein Mord und Selbſt
mordverſuch, deſſen Motive in den Einzelheiten
noch nicht bekannt ſind, verübte geſtern abend der
Oberſekundaner Danker in Neuhaldensleben. D.
ein begabter und fleißiger Schüler, aber exzentriſcher
Menſch, glaubte ohne allen Grund, nicht verſetzt zu
werden. Auf einem Ausflug, den die Schüler des
Gymnaſiums geſtern nachmittag machten, war er
aus dieſem Grund äußerſt erregt und zänkiſch.
Gegen Abend, als die Gymnaſiaſten zum Abſchluß
des Ausflugs in einem Bierkeller zuſammentrafen,
fuhr Danker per Rad in die Stadt und kaufte ſich
einen Revolver mit Patronen. Er kehrte wieder
zu ſeinen Kameraden zurück und als die Ober
ſekundaner Lippelt und Schnackenburg, mit denen
D. zuvor Streit gehabt hatte, den Saal verließen,
feuerte er auf dem Gange auf die beiden mehrere
Schüſſe ab, die Lippelt am Oberarm und Kopf
ſchwer verletzten. D. wollte ſich dann in blinder
Wut auf ven am Boden liedenden Lippelt ſtürzen,
wurde aber zurückgeriſſen. Er richtete den Revolver
gegen ſich ſelbſt und brachte ſich einige leichtere

Lippelt wurde ins Krankenhaus
gebracht, Danker wurde in Unterſuchungshaft ge
nommen.

Exfurt, 21. März. Jn einem Verkaufsladen
an der Löberſtraße fand eine Verkäuferin ein Spar
kaſſenbuch über 800 M., das eine an der Zieten-
ſtraße wohnende Dame verloren hatte. Die ehr
liche Finderin überbrachte der Dame das Buch, die
dem Fräulein als Finderlohn ganze zehn Reichs
pfennige in die Hand drückte Dabei hatte das
Mädchen 20 Pfennig für die Benutzung der Straßen
bahn verausgabt!

Vom Gichsfelde, 20. März Ein wahres Räuber
leben führten zwei 13 jährige Schulknaben, die in
der Nähe von Neuſeeſen (Kreis Heiligenſtadt) feſt
genommen wurden. Jn einem in der Nähe des
Dorfes ſtehenden Backhauſe hatten die Jungen ſich
häuslich eingerichtet; ſte unternahmen von da aus
nächtliche Raubzüge. Aus Steinen hatten ſie eine
Art Herd erbaut, worauf gekocht und gebraten wurde,
was ſie an Enten, Hühnern, Eiern und dergl. er
beuteten. Bei ihrer Feſtnahme waren die jugend
lichen Verbrecher gerade dabei, ſich eine Eterſpeiſe

Leipzig, 22. März. Ein zweites Bauunglück
ereignete ſich heute im nahen Engelsdorf. Wie von
dort gemeldet wird, ſtürzte ein Erweiterungsneu-
bau der Betriebswerkſtätte der Eiſenbahn ein, wo
bei acht Perſonen unter den Trümmern begraben
wurden. Die ſofort arlarmierten Rettungsmann-
ſchaften brachten drei Schwerverletzte und vier Leicht
verletzte ans Tageslicht, während ein Verſchütteter
nur als Leiche geborgen werden konnte. Die Ver
unglückten wurden mittels Automobilen nach dem
Leipziger Krankenhauſe geſchafft Von den bei
dem heutigen Gerüſteinſturz in Kleinzſchocher ſchwer
verletzten Bauarbeitern iſt im Laufe des Nachmittags
im Krankenhauſe der Zimmerer Wolf aus Schleußig
ſeinen Verletzungen erlegen.

Jm Streite getötet hat der Arbeiter Müller in
Hrieſcht (Kr. Oſtſternberg) einen Knecht. Die beiden
waren wegen eines Mädchens in Streit geraten,
Müller erſchlug den Knecht mit einem Knüttel.

Jn Krombach (Eichsfeld) ſtürzte die 6 jährige
Tochter des Landwirts Heinrich Döring beim Spielen
auf dem Hofe in einen Ziehbrunnen und ertrank.

Vermiſchte Nachrichten.

Wiſſenſchaft und Kunſt. Ein großartiges
Bundeskrankenhaus für Naturheilpflege werden die
deutſchen Vereine für Naturheilkunde auf einem 41
Morgen großen Terrain bei Mahlow bei Berlin er
richten. Das Terrain hat 125000 Mark gekoſtet.
Die Baukoſten ſind auf eine halbe Million Mark
berechnet.

Anglücks- Chronik. Auf dem Gute Kalitz bei
Loburg ſtürzte der Sohn des Arbeiters Walla von
einem Strohdiemen herab. Mit zZerſchmetterter
Schädeldecke und gebrochenem Genick wurde der
Knabe aufgefunden. Der Arbeiter Jats wollte
auf dem Kleinbahnhofe der Station Küſel allein,
ohne Hilfe abzuwarten, an einem offenen Kleinbahn
wagen die Seiten wände abheben, um in den Wagen
Langholz verladen zu können. Hierbei ſchlug ihn
die Seitenwand derart vor die Bruſt, daß ihm der
Bruſtkorb eingedrückt wurde. Jats war ſofort tot.

Jn einer Erfurter Lampenfabrik erkrankte der
Arbeiter Reiber infolge Einatmens giftiger Gaſe,
die beim Beizen von Metall entwichen waren. Jn
vergangener Nacht ſtarb Reiber an Gasvergiftung.

Das zweijährige Töchterchen des Windmühlen
zu bereiten; eine Ente war gerupft, ausgenommen

und Diebeswerkzeug wurde bei ihnen vorgefunde

beſt Fiſcher in Leps (Anhalt) wurde von den

Halleſche Heitung
Hermann Meyer,

Torgauerſtr. 7.

I Anterwohnung
zum 1. Juli zu beziehen

Holzdorferſtraßze
Daſelbſt iſt eine Fuhre Dünger

zu verkaufen.

Wehen gert
zu vermieten

Gärtnerſtraße S.

Oberwohnung
zum 1. Juli zu beziehen

Hinterſtraße 25.

kleine Oberwohnung
für einzelne Perſon zum 1. Juliz

oder früher zu vermieten
Mühlenſtraße 12.

Eine Ladung
Spriſekartoffeln
iſt eingetroffen.

Tofaute K Otte.
Prof. Wohltmann

Hank- und Spriſe-
Kartoffeln

hat abzugeben
Oscar Scheibe.

(Wohltmann u. Reichskanzler) ein.
Verkaufe dieſelben frei Haus à Ztur.
4.10, ab Bahnhof 4.00 Mk. Be
ſtellungen erbitte recht bald.

W. Riethdorf.

damen-Offerte!
Empfehle alle Sorten

Gemuſe-, Blumen
Feld u. Grasſanten
zu bekannt billigſten Preiſen in hoch
keimfähigen Qualitäten.

Driedrich Kühne,
Handelsgärtner.

200 Zentner
handverleſene pa. weiße

SpeiſeKartoſſeln
treffen in den nächſten Tagen ein.
Beſtellungen erbitte rechtzeitig

J. G. Fritzſche.

Erfurker Blumen-

und Gemüſeſamen,

ſowie Seradella, Eckendorfer
Runkelrübenſamen, Steck-
zwiebeln, div. Grasmiſch

ungen und Hleeſaaten
einpfiehlt von friſcher Sendung

J. G. KRollmig's Sohn.

Erſcheint ſeit 1208.

Althewährtes, erfolgreiches Inſertionsorgan.
Probenummern ſowie Koſtenanſchläge zu Jnſertionszwecken ſtehen gern zu Dienſten.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Halle a. S. Täglich 2 Aus gaben.

Anzeigen die Heile 30 Pfg. Beklamezeilen 1 n. 5

e e

ehe
Eine Ladung

preiſe und Saak
Kartoffeln

iſt eingetroffen.
Friedrich Kühne.

200 Zknr.
Sant-Kartoffeln,
garantiert V. Abſaat v. Lochows
Original Wolhtmann Nr. 34,
verkauft à Ztur. 5.00 Mk., auch
in einzelnen Zentnern in mittlerer
Sortierung.

Bötteoher,
Gut Naundorf.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Erbſen Gerſte
Wicken Hafer
Gemenge Lupinen

empfiehlt preiswert

Adolf Weicholt, Prettin.

Ein ſtarkes
Arbeitspfers

von zweien die Wahl, ſteht zum
Verkauf Hohudorf Nr. 5.

50-603tur. Stroh,
Flegeldruſch, verkauft

Fritzſche, Arnsnefta.

Eine ſtarke Giche
zu Walzen hat abzugeben

Brabandt, ECloſſa,

Blumenkohl,
Weisskohl,

Wirsingkohl
ſowie Steckzwiebeln empfiehlt

Friedrich Kühne.

[Cc-——Dresdener
Felſenkeller

erſtklaſſiges Bier
vorzüglich für Flaſchenabzug

allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.



S aale-Zeituns
erscheint täglich in zwei Ausgaben als Morgenblatt und Abend-
blatt, zum Preise von 8,25 Mark pro Vierteljahr und 1,09 Markküär jeden Monat bei Postbezug. Sie ist eine der ältesten und angesehen-

h sten Zeitungen Mitteldeutschlands, die über einen reichhaltigen Handels
j teil verfügt und die Ziehungslisten der Preuss. Lotterie veröffentlicht

Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsliste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und

J reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte

M NMitteldeutschlands übertroffen wird.
Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ge-

wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die neuesten Nachriehten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch ſtets am Abend austührliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Charakters zu balten wünscht, der

bestelle beim nächsten Postamt die
verbreitet in Stadt und
Land über ganz Mittel

deutsechand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum

Anzeigen haben daher besten Erfolg!
n Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 17.

Gefunden
wurde, daß die beſte mediziniſche Seife
Steckenpferd Teerschwefelseife

von Bergmann F Co. Radebeul
iſt, da dieſelbe alle Haukunreinigheiten

und Hautqusſchläge, wie Miteſſer, Fin
nen, Flechten, rote Flecke e. beſeitigt. à St.

50 Pf. bei O. Sehr
z Wenn Sie

S nicht eſſen können, ſich unwohl
fühlen, bringen Jhnen die e

W ärzkkich erprobten S
h KAKKaiser“s
S MagenPfeffermünz äumele

I ſichere Hilfe. Sie bekommen gu
ten Appetit, der Magen wirdwieder eingerichtet und geſtärkt
Wegen der belebenden und erfri
chenden Wirkung unentbehrlich
bei Touren. Paket 25 Pf., Doſe
l l15 Pf. zu haben in Annaburg

bei: A. Schmorde, Apotheker,
O. Schwarze, Drogerie, und
Theobald 5chunke Otto Rie-mann s Nachſl.)

Konfirmations- Karten
Konfirmationsbilder

empfiehlt in großer Auswahl
Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

z Beſtellungen auf Glückwunſchkarten mit Namenaufdruck
werden baldigſt erbeten.

h

SSàmtliche Neuheiten

Kleiderstoffe
Kostümstoffe, Ballstoffe

Kimo-Blusenstoffe
Wollene und Seiden-Shawls

empfehle in grösster Wahl

G eHeſangbücher
in eleganten und einfachen Einbänden in verſchiedenen Preislagen
Halte auch Geſangbücher mit großer Schrift auf Lager.

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung. S r
s hüllanſ s urln t

v. Schwar ä, Drogen Handlung anerkannt nahrhaft fürKinder und Kranke
Nnnarg, Forgauerſtr 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien e

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche,

mSe

De

e

S ge

S

c

S

J

e
S S a

a Feinſten garantiert

ein. Bienenhonig
empfiehlt G. Schwarvze,

Drogenhandlung.

S m mm cIII

W 84 m
z Gymnasium. 5. Das Real-

6. 7. Das Abiturienten -Examen.
Die Handeilsschule. 10. Die

adig- Freiwilligen- Prüfung.
Die Studienanstalt.

4

P Ppflanzenbutter-

J Margarine bräunt beim
J Sraten mit lieblichem

S Butterduft, spritzt nicht
A aus der Pfanne und ist

vesentlich billiger
als oere t

ButterAue Sorten
Gemüse-u Blumensamen

Steckzwiebeln
nicdrige u. hochſt. Roſen
einpfiehlt

A. Riech's bärtnerei

Villa Heckmann.

Wundertüten
à 10 Pfg. mit herrlichen Ueber

raſchungen.

Beſtellungen au

Torten uſw.
zur Konfſirmation

erbittet rechtzeitig

Schüttaufs Konditorei

à Dtzd. 50 und 75 Pf., empfiehlt
von friſcher Sendung

J. G. Hollmig's Sohn.

Biomaoale,
ärztlich empfohlenes, natürliches
Kräftigungsmittel, in Doſen zu

1.00 u. 1.90 Mk. empfiehlt
Progenhandlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Jeden Dienstag u. Freitag
ſriſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Knorr's Hafer ell
Quälker GOats

FIomcdamnim
in u. 1 Pfd. Paketen empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Flerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

akroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig

wer bisher Vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salbefrel von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.
Dankschreiben gehen täglich in.

Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
haben in den Apotheken

S
Jch richte Montags und

Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, an

eherLampenſchirme,
Fenſter-Vorſetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Gegen Wurmplage:

Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
WurmChokolade

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Toilette u. Haushalt-Seifen.

on

S

S

S

S
S

S

S
S

S

S
S

S

e

e

Porddoutsohe Allgemeine Zeitung

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhaltenck.
Abonnementspreis 4 Mark Vvierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

ff. Anfelsinen,
Dutzend 50 u 75 Pfg. empfiehlt

J. G. Fritzſche.

HKremmling's

vVectdeeken, Schlaſdecken,

Tiſch und Kommodendecken,

Sophaſchoner, S Der heutigen Nummer

iſt ein Proſpekt überWachstuehe Laäuferstoffe
empfiehlt in ſchöner Auswahl

Annaburg. Sebaſtian Schimmeyer.
cW

S

e

Kinderzwiebaok
„Oomtesse“

a Paket 10 Pfg. empfiehlt

Küchenſtreifen
Butterbrotpapier

einpftehlt Herm Steinbeiß,
O. Schwareze, Drogenhandlg. pteryand nut

r. Schröder's BlutſalzNahr
ung „Renascein“ beigefügt, der
beſonderer Beachtung einpfohlen ſei.

Redaktion Druck und Verlag
von Hermann Steiibeis in Annaburg.
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